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 Die CDU-Fraktion im Stutt-
garter Gemeinderat hat 
den Antrag gestellt, dass 
die Stadt, wie bereits im 
letzten Jahr, den Sport -
vereinen für jedes Mitglied 
erneut sieben Euro über-
weist. „Das hat 2020 ganz 
wunderbar und unbüro -
kratisch funktioniert“, sagt 
Dominik Hermet von der 
Geschäftsstelle des Sport-
kreises Stuttgart und freut 
sich, dass SPD und Grüne 
ebenso denken. Er ist zu-
versichtlich, dass Anfang 
April der Sportbetrieb lang-
sam anläuft.

Sieben-Euro-Spende 

ORIGINAL OSTERMANN

Das Coronavirus hat nicht 
nur unseren Kids die 
Schule weggenommen, 
sondern auch uns Erwach-
senen den Job und das Zu-
hause. Unser „Castle“ ist 
zum „Office“ geworden. 
Normalerweise sind wir 
immer nach Hause ge-
fahren, um dort von 
der Arbeit abzuschal-
ten. Wir haben den 
Stress vor der Haus-
tür abgeschüttelt 
und uns auf die 
Familie und viel-
leicht das Feier-
abendbier ge-
freut. Jetzt gibt es 
keinen Feierabend 
mehr, weil unser Büro 
jetzt eben zu Hause ist. 
Wie sollen wir jetzt 
Energie auftanken, 
wenn wir quasi immer 
erreichbar sind?! 
Wenn man sich früher 
Ar beit mit nach Hause 
genommen hat, dann 
in Form von Büromaterial 
oder wie mein Chef die Se-
kretärin –  Spaß beiseite. 
Ich glaube, die Kinder lei-
den unter der Situation, 
wenn Mama und/oder Pa-
pa jetzt zu Hause genervt 
im „Büro“ sitzen und 
nebenbei auch noch 
Homeschooling machen 
müssen. Auch die Arbeit 
leidet darunter, wenn man 
die Kinder permanent 
in Mathe oder Deutsch 
unterstützen muss, wäh-
rend der Chef auf die 

nächste Online-Präsenta-
tion wartet. Hier bei Hitra-
dio antenne 1 sind knapp 
80 Prozent der Belegschaft 
im Home office. Einige Kol-
leg*innen sind dann recht 
froh, wenn sie auch mal ins 
Büro dürfen. Bei der 
Arbeit hat man eben doch 
mehr Ruhe als zu Hause. 
Ich denke, das wird ein 
positiver Nebeneffekt des 
Coronavirus sein. Nach der 
Pandemie werden viel 
mehr Menschen lieber zur 
Arbeit gehen als davor. Ich 
glaube, wir werden uns 
alle freuen, wenn wir 
unser Zuhause als Ent-
spannungsort zurückbe-
kommen. Alles wird gut, ir-
gendwann. Bleibt gesund! 
 Euer Ostermann

My Home  
is my Office 

 Foto:  Thomas Niedermüller

n STUTTGART/
FELLBACH 
Sportvereine sehen sich 
aktuell  – anders als im ers-
ten Lockdown – einer neu-
en Situation gegenüber. 
Nicht nur, dass seit vier 
Monaten und bereits zum 
zweiten Mal innerhalb von 
elf Monaten der Sportbe-
trieb komplett ruht, jetzt 
sehen sie sich zudem mit 
schwindenden Mitglieder-
zahlen konfrontiert. Die 
kommen vornehmlich nicht 
durch Austritte zustande, 
sondern weil es keine Neu-
eintritte gibt. 
Beim MTV Stuttgart ruht 
der Sportbetrieb komplett, 
es gibt Online-Angebote, 
jeden Tag mindestens vier 
Stunden, die „sehr gut an-
genommen werden“, freut 
sich MTV-Präsidentin Ul -
rike Zeitler. „Wir haben 
treue Mitglieder.“ Trotz Co-
rona-Krise und den damit 
verbundenen Einschrän-
kungen haben im vergange-
nen Jahr weniger MTV-Mit-
glieder gekündigt als im 
Durchschnitt in den letzten 
fünf Jahren. Der MTV zieht 
jetzt im Februar seine Mit-
gliedsbeiträge für 2021 ein, 
bei insgesamt 8577 Mitglie-
dern. Letztes Jahr waren es 
noch 9122, also knapp 600 
mehr. Rund die Hälfte der 
Mitglieder sind Kinder und 
Jugendliche, und in dem 
Segment gibt es aktuell kei-
ne Neuanmeldungen. 
Dem größten Anbieter für 
Sport und Fitness in 
der Landeshauptstadt, der 
MTV wurde 1843 gegrün-
det, fehlen derzeit jeden 
Monat rund 60 000 Euro in 
der Kasse, rechnet Zeitler 
vor. Das Fitnessstudio ist 

beispielsweise zu, wo für 
spezielle Kurse neben dem 
regulären Mitgliedsbeitrag 
zusätzliche Gebühren an-
fallen. 
Das Thema Finanzen ist 
nicht nur beim MTV ein 
Thema, das unter den Nä-
geln brennt. Udo Wente ist 
Geschäftsführer beim SV 
Fellbach, mit 4557 Mitglie-
dern aktuell der zweitgröß-
te Sportverein in der Kap-
pelbergstadt. Sieben Pro-
zent weniger Mitglieder 
zählt der SVF im Vergleich 
zum Vorjahr, wo es noch 
4895 waren. Ohne Angebote 
gibt es keine Neuzugänge, 
beschreibt Wente dasselbe 
Phänomen wie beim MTV. 
Die Liste könnte beliebig 
fortgeführt werden. Wente 
macht der Lockdown nicht 

nur in finanzieller Hinsicht 
Sorgen, sondern auch im 
Hinblick auf Kinder, die 
ohne Schwimmunterricht 
aufwachsen. Er zeichnet 
ein düsteres Szenario – 
auch mit gesundheitlichen 
Folgen. 
 Just deshalb hat der SVF 
hier seinen eigenen Weg 
eingeschlagen. Er bietet 
im Lockdown Kurse im 
Bereich Reha-Sport an – 
„unter strenger Einhaltung 
der Corona-Vorschriften“,  
sagt Sabine Alber, unter 
anderem Leiterin für Kur-
se bei   Rückenbeschwer-
den. Die Teilnehmer ver -
fügen über ein ärztliches 
Rezept, die Kurse werden 
über die Krankenkasse ab-
gerechnet. So kommt ein 
wenig Geld in die Kasse.

Der zweite Lockdown macht den Verantwortlichen von Trainingsstätten zu 
schaffen, vor allem, weil es keine Neueintritte gibt.  Von Ingrid Sachsenmaier

Sportvereine 
schwächeln

Eine Ausnahme: Beim SV Fellbach  werden – um „gesundheit -
lichen Spätfolgen vorzubeugen“ –  Reha-Kurse unter Einhal-
tung strenger Hygiene-Maßnahmen abgehalten. Foto: isa
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Mehr von der Woche.
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